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Schiffbruch im Hafen
Novelle von W Höffer

Nachdruck verboten

Fortsetzung

Ernst hatte ihr laum einen Blick geschenkt sie war
für ihn nicht zugegen er verachtete sie Ja ja er Ver
sichtete sie

O der unnennbaren Qual Nora verhüllte ihre Augen
sie schluchzte sie war außer sich

Und dann berührte ein neues atzendes Gift die Wunde
Schien es nicht vorhin als habe Ernst nur Augen für
Roses junge blühende Schönheit Als glänzten seine
Blicke so oft sie ihn schüchtern und nur sekundenlang
ansah

Da rief unten eins der Kinder ihren Namen Tante
Rom komm herunter Warum spielst Du denn nicht mit

Ja Tante Nora ja Komm herunter
Rose lief in das Haus gewiß um sie zu holen
Und gedankenschnell war der Schlüssel im Schloß ge

dreht Als Rose klopfte wurde sie nicht hineingelassen
Ich komme schon gleich gleich
Rora gewann es über sich den Ball zu schlagen und

auf dem Gras zu tanzen wie alle übrigen aber was sie
litt das läßt sich licht schildern Jedes Lachen jedes
Jauchzen der Kinder zerriß ihr Herz

Aber sie beherrschte sich vollständig Eine andere zu
scheinen als sie wirklich war diese schlimme gefährliche
Kunst gelang ihr von jeher spielend

Seit diesem ersten Tage ging all ihr Sinnen und Grübeln
dahin mit dem Geliebten ihrer Jagend ohne Zeugen
sprechen und ihm so manches sagen ihm tief ins Herz
hineinsehen zu können Sie wollte um jeden Preis dies
Ziel erreichen

Zwischen ihm und Rose begannen die Fäden eines
kaum geahnten und doch so beglückenden Verhältnisses
sich zu entspinnen die beiden jungen Leute wußten es
vielleicht selbst kaum aber Nora überwachte mit dem ge
schärften Blick der Eifersucht jede Bewegung jedes Wort
sie sah daß Ernst horchte sobald Rose sprach ja einmal
sogar daß er ihr einen Kranz aus frischem Vergißmein
nicht auf die Stirn setzte Das Kindermädchen hatte ihn
sür Klein Lteschen gewunden und so gelangte das Spiel
zeug in Ernsts Hände der sogleich Roses Blondhaar mit
den Blumen schmückte

Hübsch nicht wahr Herr Halling
Prachtvoll

Nur Wennerberg war anderer Ansicht Eine dunkle
Rose wäre mir für eine Blondine lieber sagte er

Das junge Mädchen nahm vor Verlegenheit erröthend
den Kranz aus dem Haar Komm Lieschen hier ist
Dein Eigenthum

Und dann schlüpfte sie hinaus der Gutsherr hatte so
seltsam gelächelt und mit dem Ingenieur einige Worte
gkwechselt die sie nicht verstand In ihrem Haar war
ein Blüthenzweig hängen geblieben den küßte das thörichte
junge Geschöpf und dann weinte sie ein wenig um etliche
Minuten später durch das Zimmer zu tanzen und schließ
lich das halbzerzauste Vergißmeinnicht zwischen die Blätter
Hes Gesangbuches zu legen Nein doch nicht dahinein
sie ging ja zuweilen in die Kirche und hätte den Schatz
verliere können besser in ein Kästchen das Niemand
sah tief versteckt im untersten Gefach des Schrankes

Theater Kunst Wissenschaft nsd Literatur

s Nullerl
Volksstück mit Gesang in 5 Auszügen von Carl Morre

Erstes Gastspiel des Komikers Felix Schweighofe r
Man sagt das Volksstück habe sich überlebt von einem regie

renden Fürsten der gegenwärtig wohl der bedeutendste Kunst

kenner auf dem Throne ist ist es mir bekannt daß er obschon
er leutselig mit seinen bäuerlichen Untherthanen verkehrt von
dem bayrischen Volksstück verächtlich als von Bauernkomödie
spricht Er haßt das Volksstück haßt die Theaterbauern es
ist seine Jdiolynkratie Mein Gott ein Mäcen der viel sehr
viel von Kunst versteht und noch mehr gesehen hat darf solche
Jdiosynkratie haben Aber das Publikum Das deutsche Volk
Dasselbe Volk das einen Raimund einen Benedix einen
Schund Anzengruber einen L Arronge sein nennt das einem
Verschwender einem Doctor Klaus einem Herrgotts

schnitzer von Oberammergau so lange treu geblieben das einen
Jortzing vergöttert sollte dem Volksstück untreu geworden sein
Ich vermag es nicht zu glauben freilich Theaterpublikum und
Theaterpublikum ist ein Unterschied und solange unsere Theater
Äirectoren in der Provinz ihr Mekka in Berlin suche wird
künstlich eine Richtung cultivirt die dem großen Publikum
ebenso sehr sympathisch als unsympathisch ist bleibt doch das
große Publikum in kunslästthetischer Beziehung leider entweder
indifferent oder abhängig von dem blasierten Premierenpubli
kum Berlins dem die Kritik endlich auf die Finger schaut Nach
dem Beispiel Münchener und Frankfurter Blätter liest die
Freisinnige Ztg diesem Publikum das sich gewähnt hat die

selbststSndige Meinung des Volkes zu perhorrescireu und je
ach Lust und Laune künstlich Erfolg und Mißerfolg zu

dictiren gehörig den Text Es handelt sich um die Erstauf
sührung von DoczhS reizendem Lustspiel Der Kuß Die
Frei Ztg schreibt darüber Das Publikum das gestern

Abend im Lessing Theater Docztzs Dichtung ausgähnte und
auslachte hat sich damit daS traurige Zeugniß ausgestellt daß
ihm jede Empfänglichkeit für Poesie fehlt Wer dieser wunder
volle Märchendichtung nicht nachempfinden kann der suche
bei Trapezkünstlern und Gaukler seine Abendunterhaltung für
M schSu inszenirte dramatische Dichtung ist er nicht reif und

Auch sie hatte dabei die Thür verschlossen und unwill
kürlich kehrten ihre Gedanken zu Noras verändertem
Wesen zurück Was gab es das ihre Freundin so reiz
bar machte Zuweilen war diese so in Gedanken vertieft
daß sie zusammenfuhr wenn jemand sie anredete zuweilen
schien sie geweint zu haben Was bedeutete das

Von einer Trennung war jetzt nie mehr die Rede
der Plan mußte aufgegeben worden sein Rose lächelte
vergnügt Halling und Nora waren verlobt sie hatte
es an hundert kleinen Zeichen erkannt Gottlob Gottlob
Dadurch ging ihr selbst ein langgehegter Wunsch glücklich
in Erfüllung

Nora ihrerseits empfand offenbar anders Eine Grille
ein Etwas das sie selbst einen Unsinn nannte hatte sich
trotzdem mit immer siegreicherer Macht in ihrer Seele
festgesetzt der Gedanke nämlich Ernst könne um eine
Wiederversöhnung anzubahnen hierhergekommen sein Es
lief wie Feuer durch alle ihre Adern Eine Wieder
aussöhaung Frieden mit dem Einen den sie jemals
geliebt

Es war ihr wie einem Menschen dessen Haus brennt
Einen einzigen Schatz birgt es für ihn nur und diesen
will er retten um jeden Preis alles was sich ihm in
den Weg stellt wirft er rücksichtslos zu Boden gleich
viel ob es zerschellt oder nicht ihn kümmert nur das
Eine Eine

Nora athmete tief und schwer aus ihren Augen flammte
ein Blitz unheimlich wie das Wetterleuchten in dunklen
Wolkenmassen Mochte Halling sehen wie er sein Schick
sal trug andere Leute hatten auch leiden müssen bitter
und schwer sogar Und Rose Rose Sollte das
Kind wagen sich ihr in den Weg zu stellen ach dann
mußte es eben die Folgen hinnehmen Sich ihr in den
Weg stellen Nora lächelte daß ihre weißen Zähne sicht
bar wurden

Das wäre nicht wohlgethan kleine Rose
Nur wenige Tage vergingen dann kannte Nora die

Stundeneintheilung des Ingenieurs sie verstand es sich
ihm wie zufällig an einem versteckten Punkte zu nähern
und nun trat sie ihm entgegen todesblaß zitternd am
ganzen Körper vor nervöser Aufregung

Ernst
Er grüßte gelassen und wollte weitergehen aber sie

legte kaum ganz bewußt dessen was sie that die Finger
spitz auf seinen Arm

Willst Du mir nicht einige Augenblicke schenken
Ernst

En seinem ruhigen Antlitz veränderte sich kein Zug
Ich stehe Ihnen zu Diensten Fräulein Korff

Und weiter weiter hast Du mir nichts zu sagen
Ernst

Ich wüßte nicht
Du giebst mir kein Gehör wenn ich Dich bitte Dir

alles auseinandersetzen zu dürfen alles was damals
Er schüttelte den Kopf Ich wüßte nicht zu welchem

Zweck Sie Gewesenes Gestorbenes wieder wachrufen
wollten Fräulein Korff Lassen Sie das Todte ruhen
kür immer

Da sah sie ihn an ihre Augen schwammen in Thränen
Ist alles alles todt Ernst Bist Du dessen so sicher
Gleich einem Messerstich traf sie seine Antwort Voll

kommen sicher Fräulein Korff Es ist da keine Täuschung
möglich

Fortsetzung folgt

Oft genug hörte ich an Stellen bei denen gar keine Veran
lassung dazu sein konnte Worte wie Unglaublich So n Un
sinn Unbildung und Frechheit schienen hier im Bunde um
den harmlosen Theil des Publikums in eine Stimmung zu brin
gen die dem Stücke den Untergang bereiten sollte Nicht Doczys
Kuß hat einen Mißerfolg gehabt sonder das Publikum das

sich für ein gebildetes hält weil es in den theueren Theatern
die theueren Plätze bezahlen kann Es handelt sich hier um
die Schmach die Unwerth schweigendem Verdienst erweist
um die Frage ob ein blastrtes Publikum die ganze Provinz
beherrschen kann Dasselbe Publikum warf das Volksstück auf
die Straße Max Hofpaur der Mann des süddeutschen Volks
stückes weiß davon ei Lied zu singen Dem Hallenser Publi
kum gereicht es zur Ehre daß es gestern Abend dem moral
und tendeuzreiche Volksstück von Carl Morre zu einem durch
schlagendem Erfolg verhalf der ebenso sehr auf den dramati
schen Gehalt des Stückes selbst als auf die meisterhafte Dar
stellung des berühmten Gastes zurückzuführen ist Felix
Schweighokers Nullerl war eine schauspielerische Muster
leistung von großem Werthe Die realistische in sich wohlbe
gründete und befestigte Darstellung die in ihren Einzelheiten
der schärfsten Kritik Stand hielt war von einer Gesammtwirk
ung derem gewaltigen nachhaltigen Eindruck gewiß Niemand
sich verschließen konnte Wilhelm Knaak August Junkermann
und Felix Schweighofer das sind die drei Fachkollegen welche
durch ihre Gastspiele dem gesammten deutschen Theaterpublikum
bekannt sein dürften Schweighofer ist der größere Künstler
denn seine Darstellungsweise ist frei vonMen Manieren und
frei von der Sucht durch Effekte zu blenden und auf Kosten
des Ensembles die eigene Person in den Vordergrund zu
drängen Die realistische Auffassung die Detailmalerei die das
Ganze nicht vergißt die geschickte Vertheiluug natürlicher und
gegebener Effekte die Realistik der Maske die realistische Färb
ung des Organs im Singen und Sprechen welche den alten
Mann so scharf und treffend charakteristrte und so ma ches
mehr erinnerte mich an die geniale Darstellungsweise Constans
Coquelin aiusS deS Meisters der Schauspielkunst der neben
sich nur zwei Name mit Stolz und Recht nennt Adolf
Souuenthal und Edwin Bosth ES liegt etwaS Gesundes in
dieser Ch rakterkomik das labt und erquickt wenn an bedenH

Deutscher Meichstag
Schluß aus dem Hauptblatte

Abg Richter frei Was der Herr Reichskanzler über
den englisch deutschen Vertrag gesagt hat kann ich durchaus
unterschreiben Ich muß aber konstatiren daß ein Widerspruch
in der Presse gegen jenes Abkommen nur in einem kleine
Theile derselben laut geworden ist in jenem kleinen Theile der
um so lauter wird je einflußreicher er ist der sich aber lehr
geschickt an die Regierung heranzudrängen versteht Der Ent
husiasmus für die Kolonialpolitik nimmt zu mit der Ent
fernung von der See die Hansestädte haben durchaus
nichts für die Kolonialpolitik übrig Für diese Politik find
noch einige Banquiers interessirt Auch das wird aufhören
wenn das Trauerjahr für den Fürsten Bismarck vorüber ist
Heiterkeit Redner wendet sich dann zu einigen Ausführungen
der Vorredner Herr OechelhSuser hat sich heute als Optimist
entpuppt in anderen Fragen z B bei der Zuckerfteuer war
er sehr Pessimist Trotz Herrn Oechelhäuser müssen wir hier
von der Ostafrikanischen Gesellschaft sprechen die in patrio
tischer Resignation sich vom Reiche die Summe von 90000V
Mark geben läßt von dem Reiche von dem Herr Oechelhäuser
meint daß es der Gesellschaft die Fettfedern ausrupfe Aber
gerade umgekehrt ist es das Reich wird ausgerupft Heiter
keit Warum alle diese Forderungen Damit die Gesellschaft
wirthschaftliche Erfolge erzielt Dem Herrn Reichskanzler wird
es nicht entgangen sein daß der gleiche Entrüstungssturm wie
ihm auch dem Fürsten Bismarck entgegengebracht wurde weil
Herr Peters nicht gut genug behandelt worden sei Ich glaube
der Herr Reichskanzler überschätzt diese Entrüstungsströmung
und geht deshalb in der Beschränkung der Kolonialpolitik so
langsam vor Was nun die Vorgänge in Ostafrika anbelangt
so sind doch die Beziehungen von Wissmann zu Emin Pascha
derartig daß es wirklich fraglich erscheint ob Herr v Wissmann
überhaupt noch im Kolonialdienste verwendet werden kann
Aus den uns vorgelegten Weißbüchern gebt klar hervor daß
die Beschuldigung Emin Pascha s durch Herrn von Wissmanir
fast jedes Grundes entbehren und die Berichte liefern zugleich
den Beweis daß Herr von Wissmann in manchen Momenten
nicht im Stande fei einen amilichen Bericht abzufassen Aus
der Korrespondenz der Weißbücher gewinnt man den Eindruck
daß Emin Pascha zu verschiedenen Operationen verleitet worden
ist weil ihm immer noch nicht der Inhalt des mit England
abgeschlossenen Vertrages mitgetheilt worden ist Herr Oechel
häuser verlangt eine Regelung der Verhältnisse des Nordens
von Ostafrika Ja diese Verhältnisse sind ja durch den eng
lischen Vertrag vollständig geregelt Herr Oechelhäuser hat den
Zug des Dr Peters einen modernen Argonsutenzug genannt
ja nur daß der alte Argonautenzug ein goldenes Vließ einge
bracht während der moderne uns ein goldenes Vließ von
Millionen kostet Beifall Wir wollen eine Beschränkung
der Kolonialpolitik weil wir alle unsere Kräfte anwenden müssen
zur Erhaltung der Stellung Deutschlands in Europa Wir
stimmen gegen die Forderung weil wir der Ansicht sind daß
der Herr Reichskanzler trotz aller Einschränkung noch viel zu
weit geht Beifall links

Reichskanzler v Caprivi Wir verdanken dem Major von
Wnsmann eine wesentliche Verbesserung der Verhältnisse m
Ostafrika und ich kann nur bedauern daß derselbe hier in einer
solchen Weise angegriffen worden ist Beifall rechts

Nach weiteren Ausführungen der Abgg v Vollmar und
v Kardorff wird die Berathung auf Freitag 1 Uhr vertagt

Schluß 5 Uhr

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

26 Sitzung vom 5 Februar
Wildschadengesetz

Abg Vap endieck frs erkennt an daß die Kommiffionsvor
schlüge einen Fortschritt gegen den bestehenden Zustand bedeu
ten doch seien die freisinnigen Forderungen noch nicht erfüllt

Abg von der Reck konf empfiehlt die Kommissionsfassung
Abg Conrad Centr wendet sich gegen die Fassung des

Z 1 der den durch Fasanen und Rehe angerichteten Schaden
auslchliitzen will Werde die frühere Fassung nicht wiederher
gestellt v werde er gegen das Gesetz stimmen

daß die großartige Rolle welche Schweighofer gestern spielte z
Uebertreibungen geradezu reizt so zeugt das künstlerische Maß
halten das der Darsteller sich auferlegte von innerem Taktgefühl
einer Rücksicht auf das Ensemble u einer Selbstständigkeit der Auf
fassung Eigenschaften des wahren Künstlers die nicht anzulernt

und anzupassen sind sonder die angeboren sein müssen um
so zu wirken wie sie gewirkt haben Das war Kunst und keine
Mache Natur und kein Zerrbild das der Künstler durch seine
Darstellung schuf und deshalb der mächtige Eindruck den sie
in allen ihren Einzelheiten in der Scene mit Gabi im ersten
Akt mit dem Quarzhirn im zweilen Akt mit Gabi im
dritten Akt vor dem Hause im vierten Akt und fünfte Akt
erzielte Einen besseren Null Anerl als ihn Schweighofer
spielt wird es nichtgebeu Wie eine Schwalbe keinen Sommer
macht so macht auch eine Rolle und sei sie noch so
großartig keinen Schauspieler Mit Interesse darf man dem
weiterenAuftreieu Schweighofers entgegensehen bleibt er danm
sich gleich dann soll ihm n A sein Oberst Ollendorf verziehen
sein der ihn seiner eigentlichen Kunstspähre so lange entfremdet
hat ob schon Schweighofer auf dem Gebiet der Operette keine
kleinen Triumphe gefeiert hat Unsere einheimischen Darsteller

Frau Rtuald Gabi Herr Friedrich Quarzhiru Herr
Schumacher Stoffel Herr Rinal d Rupert Herr F r i e d a u
Kraller Hias Herr Hoffmann Schnurreu Herr Doß
Gemeindediener und Frau Fried au Ager l sowie Frl Greve
AnglaZund Frl Schneider Gret l unterstützten den Gast in
wirkungsvoller Weise so daß der gestrigen Vorstellung nur
das Beste nachgerühmt werden kann Frau Riuald hatte die
Liebenswürdigkeit dem Hervorruf gestern wenn auch mit
Widerstreben Folge zu geben so daß der Vorhang nach dem
Aktschlüssen wiederholt aufgezogen werden konnte Verschiedene
Anfragen aus unserem Leserkreis aus denen wir ersehen haben
daß mißverständlich das Schweigen deS Vorhanges nach
den Aktenschlüsseu im Schauspiel im Gegensatz zu der Oper
und zum Ballet anderen als der wirkliche Ursache zur Last
wird lollen mit dieser Andeutung ihre Erledigung gefunden
haben

Halle 6 Februar Wilhelm Fischer



Nach längerer Debatte wird der Antrag Berlins frs der
entgegen dem Kommissionsbeschluß Rehe und Fasanen in den
Z 1 wieder aufnimmt in namentlicher Abstimmung mit 16V
gegen 138 Stimmen angenommen

Morgen Forsetzung

Am der Stadt und RMgehUW
Halle 6 Februar

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 9 Februar cr Rachmittags 4 Uhr

Oeffentttche Sitznns
1 Anschaffung eines Geldichrankes
Z Festsetzung des Etats der Realschule
3 Nachbewilligung zur Beschaffung von Schulbänken
4 Festsetzung des Etats des Wasserwerkes
5 Landerwerb zur Wuchererstraße
T Einleitung des Zwangsenteignungsverfahrens bez deS vom

chemischen Institut zur Straße entfallenden Landes
7 Desgl bez eines Theiles des zum Mühlgraben zu erwer

benden Küstner Ichen Kohlenplatzes
S Nachbewilligung zur Beschaffung von Brennmaterial für

Arme
S Festsetzung des Etats der Gasanstalt

10 Nachbewilligung zum Etat des GymnastumS
11 Festsetzung des Etats des Stadttheaters
12 Ermäßigung der Kanalanschlußgebühren für die Feldstraße
13 Fluchtlinienfestsetzung für die Gottesackergasse
14 Bericht über die Petition der Flurherren
15 Entlastung der Rechnungen über die Brumhard Stiftung

pro 1887/89
16 Genehmigung eines Vertrages den Kasernenbau betr

Geschlossene Sitzung
17 Wahl eines Armenvorstehers für den 9 Bezirk
18 Landerwerb in der gr Ulrichstraße

Der Stadtverordneten Borsteher
Gneist

Berufswahl Wieder tauchen in den Zeitungen
wie in jedem Jahre vor Ostern die Warnungen zu Be
rufswahl aul die aus Berufskreisen kommen und den
Zweck haben die Eltern der Knaben die zu Ostern die
Schule verlassen gerade vor Ergreifung jenes Berufes
zu warnen aus welchen eben jene Wirnungen kommen
Da fast alle Berufe höhere wie niedere ähnliche Aufrufe
erlassen so haben dieselben bald jeden Werth verloren
And einen großen Werth kann man diesen Warnungen
überhaupt nicht beimcssen Denn es giebt heute nur
wenig Berufe von denen sich sagen ließe daß sie noch
viel Raum für Neueintretende böten und mehr oder
weniger sind alle übersüllt Sollte der ins Leben
Tretende also auf alle diese Warnungen hören so würde
er schließlich von jedem Berufe ausgeschlossen sein Aber
ein Gutes mögen alle diele Ausrufe haben Viele Eltern
nämlich wählen den Beruf für ihre Kinder nach dem
Maßstab der Chancen aus welche der betreffende Beruf
nach seiner geschäftlichen Lage bietet Das ist aber grund
falsch Und wenn z B die kaufmännischen Arbeitskräfte
noch so hoch im Werthe stehen der junge Kaufmann wird
doch keine Erfolge haben wenn ihm die Begabung für
seinen Beruf mangelt Und daher haben die erwähnten
Warnungen wenigstens den Nutzen die Eltern davon zu
überzeugen daß der Beruf selber dem Menschen noch nicht
die genügende Gewähr für die Zukunft bietet wenn der
Mensch nichts leistet Die Eltern sollten daher vor allen
Dingen bet der Wahl des Berufes die Knaben prüfen
auf ihre Fähigkeiten und Neigungen Wer Liebe und
Begabung für einen Beruf hat der wird in ihm auch
fortkommen und ist der betreffende Beruf in der That
übersüllt so wird er die schlechten Kräfte in ihm die
ihren Beruf nicht ausfüllen können ausstoßen Die
Eltern aber die nach irgendwelchen eigenen Neigungen
aus Eitelkeit oder sonst welchen Gründen die Zukunft
ihrer Kinder bestimmen handeln pflichtwidrig

5 Bürgerverein Mr städtische Jutereffen Während
sonst sich der Bürgerverein für städtische Interessen fast
allfonnabendlich zu ernster Thätigkeit in seinen regelmäßigen
Sitzungen zusammenfindet hatte derselbe jene einmal unter
brochen durch eine Stistungsfeier die als 15 zum dritten
male gestern festlich begangen wurde Der mit Wappen und
Fahnenschmuck herrlich dekorirte Saal des Prinz Carl
war von den in großer Gala erschienenen Mitgliedern
und deren Familien sowie Gästen worunter wir verschie
dene Vertreter des Magistrats und Stadtverordneten
Collegiums sowie die Vorstände der befreundeten komm
Bezirksvereine bemerkten vollständig besetzt Mit einer
Ouvertüre z Oper Mignon von Thomas eröffnete die
mit den besten Kräften ausgestattete Halle jche Musik
kapelle den Concerttheil des Festes worauf nach einer
Meditation von I S Bach und einer Fantasie a d
Oper Der Prophet von Meyerbeer 2 Lieder mit Kla
vierbegleitung gesungen von Fräul Kaminsky Ich liebe
Dich von Lenz und das Haidelted von Lotze zum
Vortrag gelangten Eine Festouverture von E Lassen
eröffnete den zweiten Theil des Concertes dem nach wei
teren musikalischen Vorträgen 2 weitere Lieder von Frl
Kaminsky gesungen folgten Lithauisches Lied v Chopin
And Frühlingslied von Becker wofür die Sängerin
stürmischen Applaus erntete Ein Kaiser Walzer von
Strauß schloß das Concertprogramm nachdem Herr
Maurermeister Friedrich in einer gehaltenen Ansprache
den anwesenden Vetretern des Magistrates Stadtverord
neten Vorstehern der Bezirksvereins und der Presse seinen
Dank für die dem Vereine bethätigte Theilnahme ge
hatte und das Wachsen und Emporblühen der
Halle nach einer längeren Charakteristik des festgebenden
Vereins durch ein Hoch auszeichnete Dem Concerte
folgte fodann im kleinen Saale ein Festessen während
im großen Saale der Ball begann der bis gegen Mor
gen während dem Feste einen schönen Abschluß gab

Eitnd Snstav Adolfverei Am nächsten Mitt
woch den 11 d M hält der studentische Gustav Adolf
Verein Abends 8 Uhr im Hotel zum weißen Roß seine
S ordentliche Semesterversammlung Herr Prof Dr
Hertzberg wird sprechen über die kirchlichen Zustände in
Halle im Zeitalter des dreißigjährigen Krieges Jeder
mann ist herzlich willkommen

Der S Deutsche Geographeutag i Wie wird
daselbst vom 1 bis 3 ,April cr stattfinden Als Haupt
gegenstände der Verhandlung sind vorgeschlagen 1 Der
gegenwärtige Stand der geographischen Kenntniß der Bal
kanhalbinsel 2 Die Erforschung der Biunenseeen Zu
gleich wird damit eine geographische Ausstellung verbun
den werden Von Wien aus wird eine größere Excursion
unter besonderer Führung nach Budapest Fiume oder den
österreichischen Karstgebieten geplant

H Der hiesige kanfmiiumsche Berei beschäftigte sich
in seiner am Mittwoch abgehaltenen Versammlung vornehm
lich mit einer an den Herrn Eisenbahnminister zu richten
den Petition betreffend die Ermäßigung der Eisenbahn
Personentarife Eine gleiche Bewegung hat sich auch in
anderen Vereinen so den Vereinen für Eisenbahn Reform
dem großen Berliner Gastwirthsverein vollzogen und
hofft man durch das vereinte Vorgehen etwas zu er
reichen

H Bortrag Im großen Saal des Prinz Carl wird
kommenden Mittwoch Abend die von ihrem neulichen Vor
trage her bekannte Frau Direktor Clara Muche aus Ber
lin über das Thema Was ist Naturheilkraft und wie
benutzen wir sie sprechen Der Vortrag ist für Damen
und Herren berechnet Der Vortrag geschieht auf Veran
lassung des Vereins für Gesundheitspflege und für arz
neilose Heilweise Hierselbst

t Frauenverei für Arme und Krankenpflege
Die Landschaft in der antiken Kunst lautete das Thema

über das Herr Professor Dr Robert im gestrigen vierten
Vortrage dieses Winters sprach In äußerst anregender
Weise ließ sich Redner aus über die Entwickelung der
Malkunst von der Statuenzeichnung zur Malerei mit
landschaftlichem Hintergrunde Daß bei den alten
Griechen das Verständniß für solche Kunst gefehlt ist
eine irrige Anschauung die von den Gelehrten wohl auch
niemals getheilt worden ist Im Gegentheil ihre Natur
empfindung war so wahr und echt daß man ihr den
Vorzug geben wird vor vielen anderen Als etwas Be
sonderes haben sie ihre Kunst zwar nie betrachtet und
gepriesen Der Künstler fühlte sich nicht erhaben über
Andere er blieb der Mensch daß aber dessen ungeachtet die
bildliche Wiedergabe der Naturschönheiten der Landschaft
eine im höchsten Grade ausgezeichnete war das beweisen
ihre berühmten Odysseelandschaften Dieselben waren im
Saale ausgestellt und dienten zur trefflichen Illustration
des Vortrages Redner greift dann zurück auf die Maleret
in den Jahrhunderten vor Christi und weist nach wie
sich dieselbe aus den Statuenzeichnungen allmählich zur
Wiedergabe der Landschaft entwickelte Da man die Per
spektive nicht kannte so richtete sich der Blick von unten
nach oben man dachte sich nach obenhin eine O ffnung
und suchte die hier angrenzenden Räume theilweise mit
darzustellen und nicht nur die Räume auch die angrenzende
Straße bis man zur Reproduktion mythologischer Szenen
auf landschaftlichem Hintergrunde gelangte Diese Ent
wickelung läßt sich mit wenigen Worten nicht beschreiben
dazu gehört ein gründliches Studium ihrer Geschichte
und wir müssen uns deshalb ein weiteres Eingehen auf
den Vortrag versagen der von dem wieder recht zahlreich
erschienenen Auditorium mit regem Interesse entgegen
genommen wurde

K Berei der Gastwirthe In der letzten Sitzung
des Vereins der Gastwtrthe von Halle a S und Um
gegend wurde u A auf den verderblichen Einfluß vieler
hiesigen Gastwirtschaften mit weiblicher Bedienung hinge
wiesen und Mittel und Wege berathen wie diesem Un
wesen zu steuern ist Wie viele Fälle sind schon bekannt
geworden daß Männer jeden Alters in solchen Kneipen
den Leichtsinn so weit trieben daß sie ihr Geld ob leicht
oder schwer verdient bleibt sich ganz gleich verpraßten
für eine Unterhaltung die man als eine moralische nicht
ansehen kann Wie viele junge Leute werden durch den
fortgesetzten Besuch solcher Kneipen zu Ausgaben verleitet
deren Bestreitung nur zu häufig durch Unredlichkeiten er
wirkt wird Ferner wurde darauf aufmerksam gemacht
daß solche Lokale auch die Inhaber unserer Gastwtrth
schasteu in ganz empfindlicher Weise durch die fort
währenden Ankündigungen schneidige Bedienung hoch
elegante Bedienung im Nationalkostüm in anmu
thiger Tracht u dgl sehr schädigten Der Verein be
auftragte seinen Vorstand zur Erreichung des Obenge
dachten geeignete Schritte zu thun

Die Glauchaische Schützengesellschaft hielt am
Mittwoch Abend in ihrem Gesellschastshause eine gut be
suchte Soiree ab die des Unterhaltenden viel bot Neben
einem gut von Statten gehenden Theaterstück erfreute ein
hiesiger renommirter Gefangverein die Festtheilnehmer
durch den Vortrag verschiedener deutschen Volkslieder die
tadellos zur Ausführung gelangten Das gelungene Fest
wird den Teilnehmern noch lange in angenehmer Erin
nerung bleiben

Magdeburger Feld Artillerie Rgmt Nr 4 Der
am 28 d Mts in Magdeburg stattfindenden vielver
sprechenden Feier des 75jährigen Bestehens des Magdeb
Feld Artillerie Regiments Nr 4 veranstaltet vom Regi
ment und vom Verein der Avancirten des gedachten Re
giments werden auch eine Anzahl hier wohnender ehe
maligen Artilleristen beiwohnen

Stadttheater Die Coloratursängerin Fräulein
Essolda Frltsch welche kürzlich hier als Königin der
Nacht ein von Beifall begleitetes Gastspiel absolvtrte

und gegenwärtig am Stadttheater in Leipzig erfolgreich
die erkrankte Frau Baumann vertritt ist kür den nächste
Spielabschnitt für unser Stadttheater verpflichtet worden

Am Sonntag Abend geht Boieldieu S Oper Die
Weiße Dame in Scene

Z Der Zweigverein für Rübenzucker Industrie
von Halle und Umgegend hält am 13 d M im Hotel
Stadt Hamburg eine Versammlung ab Auf der
Tagesordnung stehen mehrere wichtige Gegenstände

8 Die Sozialdemokratie findet auf dem platten Lande
immer mehr Verbreitung So strebt man jetzt u A auch
einen Arbeiterverein in dem nahen Böllberg an der natür
lich sozialdemokratischen Zwecken dienen soll In einer
am Sonntag stattfindenden Versammlung soll ein dahin
gehender Beschluß gefaßt werden

Licitatio Vorgestern Vormittag stand im B ireall
der Provinzial Irren Anstalt Nietleben bet Halle Licita
tionstermin an zwecks Vergebung der für das Jahr
1891/92 benöthigten Wirthschaftsbedürfnisse an die Min
destfordernden Es waren dazu verhältnißmäßig wenig
Bietungslustige erschienen D e Gebote für Backwaaren
für welche 3 Reflektanten anwesend waren kamen trotz
erhöhter Getreide und Mehlpreise wesentlich unter dem
Stand der Forderung des Vorjahres Für Wurst und
Fleischwaaren bet welchen gewöhnlich nur immer 11nte
ressent in Betracht kommt wurden fast die nämlichen
Preise wie im Vorjahre abgegeben während im Weiteren
die mehrfach vergebenen Kolonial und Materialwaasrn
sowie Viktualien der erhöhten Conjunktur entsprechend be
friedigende Preise erzielten Schriftliche Offerten waren
bei den Lieferungsterminen nicht zugelassen Der Zu
schlag erfolgte durch den Landesdirektor der Pcovinz
Sachsen Herrn Grafen v Wintzingerode und sind die
Mindestfordernden 4 Wochen lang an ihre abgegebenen
Gebote gebunden

Festgenommen wurde der Arbeiter St welcher
nachdem er aus einem feineren Locil an der Magdeburger
straße gewaltsam entfernt sich vor demselben auf die Straße
legte und durch Schimpfen einen Skandal verursachte
Den Beamten welcher dies nicht dulden wollte und seine
Festnahme bewirken mußte schlug er wiederholt ins Ge
sicht Ueber sein Benehmen zur Rede gestellt ga er an
er sei ein willenloses Werkzeug einer höheren Mülcht
welche ihn daz getrieben

Diebstahl Ein Unehrliches Dienstmädchen ist die
ledige M Sie stahl ihrer Herrschaft an der Merfeburger
straße einen Brillantring und andere Goldsachen im
Werthe von 120 Mark einer Herrschaft am alten Markte
ein werthvolles Armband Einem Handelsmann tn der
Mansfelderstraße stahl der eigene Sohn die ganze Bar
schaft in Höhe von 75 Mark und hat damit das Weite
gesucht Aus einen offenen Waggon auf hiesizem Cen
tral Bahnhof tst ein Stab Flußstahl von Mtr Länge
100 mm Breite und 60 mm Stärke gestohlen

Standesamt Halle a S Meldung vom 5 Februar
Aufgeboten Der Handarbeiter Josef Sawicki und Marie

Gotnchalk Schmiedstraße 4
Eheschließungen Der Handarbeiter Otto Schmidt und

Auguste Dideving Schützengaffe 9
Geboren Dem Buchdrucker Otto Liebegott 1 S Max

Wörmlitzerstraße 38 Dem Maurer Louis Lehmann 1 S
Wilhelm Karl Meckelstr 1 Dem Schlosser Eduard Käski
1 T Hsdwig Klara Brunos warte 13 Dem Drahtzieher
Friedrich Rosch 1 S Arthur Willy Paul Lessingstraße 27
2 unedel S 1 unehel T

Gestorben Des Mechanikers Gottlieb Kuckenburg Ehefrau
Vauline geb Schulze 35 I Freudenplan 8 Die Wittwe
Alwine Pfannenberg geb Scheffler 67 I gr Wallsir 24
Der Apothecer Oskar Ausgspach 37 I ar Ulrichstraße 38

Die Wittwe Magdalene Friedrich gev Wintsheimer 67 I,
kl Klausstraße 16 Der Schneidermeister Karl Rabat 63 I
kl Sandberg 16 Des Gärtners Hermann Schulze T Elsa
4 M Spitze 2 D e Wtttwe Caroline Schröder geb Dah
lenburg 56 I Brunoswarte 17 Die Wittwe Anna Sichler
geb Kahleis 53 I Harz S

Pxoswz ud Weich
Leipzig 6 Februar Gestern Abend 1t Uhr,unmittelbar

nach dem Gewandhausconcert fuhr Se Majestät der König
mittelst Extrazuges wieder nach Dresden zurück Zur ehrfurchts
vollen Verabschiedung hatten sich auf dem Bahnhofe eingefundeir
Ihr kgl Hoheiten die Prinzen Johann Georg und Max ferner
Generallieutenant von Holleben Reichsgerichts Senatspräsident
Drechsler,Kreishauptmann von Ehrenstein Oberbürgermeister
Dr Georgi Polizeidirector Bretschneider Oberstaatsanwalt
Häntzschel Landgerichtspräsisent Priber Rector der Universität
Professor Dr Binding Oberpsstdirector Walter

Leipzig 5 Febrnar Durch die dauernde Gewerbe Aus
stellung sind nunmehr bis zum Ablauf des 10 Betriebsmonates
soweit es überhanpt feststellbar für 61,300 Mk Gegenstände
der verschiedensten Art verkamt bezw Aufträge vermittelt eim
Zeichen daß die Besucher deren Zahl jüngst 12,000 erreichte
zum größten Theil kauflustige Interessenten sind In Folge
dieser Thatsachen ist es auch erklärlich daß zur kommenden
Ostermeßausstellungsperiode die Anmeldungen aus allen Theile
Dentsujlands zahlreich einlaufen

Leipzig 6 Februar Auf Antrag der Staatsanwalt
schaft Görlitz wurde gestern ein in der Gerberstraße wohnhafter
Maurer aus Krotoschin wegen Majestätsbeleidigung polizeilich
festgenommen und an die verfolgende Behörde abgeliefert
Wegen Begehung des in 176 Absatz 3 des Strafgesetzbuchs
gedachten Verbrechens verhaftete gestern die Polizei einen m
Volkmarsdorf wohnhaften 60jährigen Restaurateur aus Otterwisch

Zl Gotha 5 Februar Der vormalige Minister v Bonm
ist zum Bevollmächtigten im Bundesrath kür Koburg Gotha
ernannt worden

PI Gotha S Februar Kaum ist das Ministerium in Gotha
neu orgamsirt da kommt schon wieder eine überraschende
Nachricht Der Herzog hat den Staatsrath von Witiken von
dem demselben mit Erlaß vom 27 Januar bis auf weitere
Entschließung ertheilten Auftrag zur Führung der Geschäfte deS
Staatsministers wieder entbunden

Handel und Verkehr
5 Mehlbörsenverein zu Halle a d S den 5 Februar

1891 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 31,00 bis
Mk Weizenmehl 00 27 50 bis 28,00 Mark Weizenmehl E



R S0 bis 27 00 Mk Roggenmehl 0 27 50 biS Mk
Roggenmehl 0j1 26,50 bis Mk F u,ermehl 15 00 biS

Mk Roggenkleie 11,50 bis Mk Weizenkleie
10,50 M Wenen chaale f 10,00 M Haidemehl 32 M

Boigtländische Bank in Planen Der AMchtSrath
tat beschlossen für 1890 10 pCt Dividende vorzuschlagen

Vermischtes
Görlitz 5 Februar Im Landkreise Görlitz ist wegen der

in mehreren Orten unter Rindvieh und Schweinen auSgebro
chenen Maul und Klauenseuche die Abhaltung von Viehmiirk
tcn verboten worden

Hamburg 5 Februar Durch eir en zusammenstürzende
Erdwall in Altona in welchem Knaben eine Höhle angelegt
halten sind mehrere von ihnen verunglückt Ein Knabe Alfred
Karstens blieb auf der Ste e todt ein zweiter ist lebensgefähr
lich verwundet

Hamburg 5 Febr Für die ausgesperrten Tabsksarbeiter
gingen soeben 40,000 Mark angeblich von der Börse ein
Ä0t Francs kamen von Antwerpen

Wiesbaden 5 Februar Buchhändler Messing Theilhaber
der Mm Jurano u Hensel Nachfolger ist wegen Unterschla
gungen im Betrage von über 40 000 Mark heute Vormittag
verhaftet worden Sein Compagnon Reubke früher Mitglied
tes hiesigen königlichen Theaters verliert fast die gesammten
Erltmnisse einer 20jäbrigen Bübnenthätigkeit
Aus dem Reichslande 3 Febr Ueber einen mit Axt und

Mistgabel in einem reichsländischen Orte zwischen zwei Land
leuten geführten Kampf wird Folgendes berichtet Die einander
verschwägerten Weber Schäfer und Ambiehl welche ein Haus
bewohnen waren wegen ihrer Kinder in Streit gerathen
Nmbichl bewaffnete sich in Folge dessen mit einer Axt Schäfer
mit einer Mistgabel Als nun Ambiehl auf den Schäfer ein
drang wehrte sich Schäfer mit der Gabel und stieß den Schwa
ger zu Boden und als sich Letzterer wieder erheben wollte
dchrte ihm Schäker die Gabel durch das Auge in das Hirn
Noch am Abend desselben Tages verstarb der so schwer Verletze
Paris 5 Februar Das Elend in Paris ist andauecnd sehr

groß In der letzten Nacht fanden 2530 Personen in dem
Kunsivalast aus dem Marsfelde Unterkommen

Moskau 5 Februar Bei einem Hospitalbrande sind neun
Kinder verbrand zahl eiche andere verletzt worden

TeiegZMMMe Mw letzss NschsichwA
Berlin Februar Wie das Berl Tageblzu wissen glaubt ist nunmehr der Ersatzmann für den

Grasen Waldersee aus der Entscheidung des Kaisers
Hervorgegangen Unter den verschiedenen in der Presse
genannten Kandidaten sollen ernstlich nur Graf Häseler
und General v Wittich in Frage gekommen sein und
wie es scheint hat man von dem Kommandirenden
des XVI Corvs abgesehen weil derselbe erst seit dem
1 April 18i O das Kommando über das neu er
richtete Armeekorps in Metz führt So ist den die
Wahl des Monarchen auf General v Wittich ge
falle ein General der aus der Haupttvaffe hervor
gegangen ist und als solcher das allgemeine Vertraue
der Armee genietzt

B erlin Februar Bestätigt wird das Kultus
Minister v Gotzler gesonnen sei seinen Abschied zu
nehmen Der Grund der Demission sei in der Be
handlung der Koch scheu Entdeckung zn suchen

d Wilhelmshaven K Februar Die zur ost
afrikanischen Station gehörige Kreuzerkorvette Ca
rola Kommandant Korvettenkapitän Balette wird
Ostern zurückerwartet Der zu dem im Mittelmeer
kreuzenden Ueduugsgeschwader gehörende Panzer
Friedrich Karl dem bekanntlich in der Bucht von

Kalloui bei der Insel Mytilene ein Unfall zustieß
ist von dem Uebungsgeschwader abgezweigt wor
den und hat Ordre erhalten nach Messina zn
gehen Es dürfte sich darum handeln den damals
erlittenen Schaden der übrigens das Schiff nicht an
den seither fortgesetzten Uebungen nnd der Weiterfahrt
gehindert hat unter Leitung eines Ingenieurs wieder
auszubessern

Wien 6 Februar Nach aus Budapest eingetrof
fenen Meldungen gilt dort der Tariskrieg mit Oester
reich als beendet da Ungarn Artikel 13 des deutschen
Handelsvertrages aeeeptireu werde

k Petersburg V Febr Dividendenschätzungen
Petersburger Diskontobank 4V Rubel Internationale
Bank entgegen allen Börsengerüchten nicht über SV
Rubel Russische Bank für auswärtige Handel bis
13 Rnbel Warschauer Kommerzbank 7 Rubel Privat
handelsbank keine Dividende Am 5 /17 Februar
wird as Ministerkomitee über die Frage der sibiri
schen Eisenbahn entscheiden Die nächste Reichs
rattissiyuug fällt aus weil alles laufende Material
erledigt ist

Berlin 5 Febr Ermittelungen finden statt zur Prüfung
des in den Versammlungen der Arbeitslosen behaupteten Ar
beitsmangels

Köln 5 Febr Die Bischöfe richteten wie die Köln Volksz
mittheilt wegen des Volksschulgesetzes eine neue Eingabe an

das Staatsministerium
Rom 5 Febr Die Kombination Saracco Rudmi Nicotera

ist bis auf ein Paar untergeordnete Portefeuilles bereits
perfekt

Mailand 5 Febr Der diesige Corriere della Sera
meldet aus Rom Der Siurz Crispl s habe im Vatikan unge
heuren Jubel hervorgerufen Der Papst beschäftige sich nur
mit diesem Ereigniß und lasse sich von den Kardinälen alle
Details melden

Genf 5 Febr Der Inspektor für die politische Polizei
Voldet in Genf übermittelt dem Bundesrath einen ausführlichen
Bericht über den Anarchisten Kongreß in Lugano Aus dem
selben ergibt sich daß die italienischen Anarchisten für den
1 Mai eine große Manifestation organisiren werden

Madrid 5 Febr Die Kammer besteht endgültig aus
M Conservativen und 154 Oppositionellen Sagasta zählt
N Anhänger

Brüssel k Februar Parlamentarische Kreise kündigen eine
bevorstehende Ministerkrise an Der Kabinztschef Beernaert

nd der Kriegsminister Pontus sollen zurücktreten Die Lage
ist lehr ernst

Brüssel ü Februar Die Militär Meuterei dauerte gestern
fort Abends insnltirten die Soldaten die Offiziere zehn
Grenadiere wurden in das Zivilgefängniß abgeführt

Brüssel,5 Februar Die Soldatendes Carabinier Regiments
verweigerten den Gehorsam Wie verlautet soll der Kriegs
minister General Pvntus zurücktreten

Paris 5 Februar Der Ministerrath beendete die Prüfung
des Budgets für 1892 Die Einnahmen sind um 32 Millionen
niedriger veranschlagt wegen Aufhebung der Abgabe für Eil
zug Beförderung und die Ausgaben um 40 Millionen höher
eingesetzt wegen Einführung der dreijährigen Dienstzeit Die
Ausgaben Erhöhung wird durch höhere Veranschlagung der
Zolleinnahmen kompensirt Es verlautet daS Verbot von

Thermidor werde nächstens aufgehoben Sardou habe sich
erboten Aenderungen an dem Stücke vorzunehmen

London 5 Februar Der Times wird auS Lissabon ge

mehr als 100 getödtet worden sind
London 5 Februar In Cardiff ist ein allgemeiner Aus

stand der Kohlentrimmer und Dockarbeiter ausgebrochen PicketK

bewachen die Dockeingänge

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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ZV0S8 160 61 352 572 94 824 40 530001 62 929 S 01S 25 80 SS
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i2 i vv 7115 66 90 212 15 309 31 40 78 79 88 465 507 8S
550 IU8II3 7 82 212 32 75 307 L4 6 571 677 770 78 t 04

0 8 269 309 15 403 10 560 746 854
17 080 118 259 15001 309 59 75 408 22 44 6 69 S 4 SOS 15001

935 7 94 71177 92 210 33 50 313 669 874 172171 209 02 329 80
514 862 996 17 I68 81 402 20 79 55001 6 5 735 820 32 55001 i 7100
515001 28 193 324 483 510 618 40 700 32 843 919 95 175019 54 218 5
441 47 55 529 694 30001 708 910 14 530001 66 I s 587 530001 651
742 79 855 7 7073 114 206 53001 75 87 305 530001 504 659 758 86b SKI
515001 I 8165 210 338 58 543 626 825 988 17Ä223 632 40 748

I8Ä070 185 2S0 481 578 638 866 I8IVV1 38 113 35 222 S 324
491 615 4 94 953 73 182121 209 73 317 28 30 621 3 8 878 909 4S

j044 204 64 324 56 77 427 94 509 28 530001 47 603 24 38 821 95
95 18 t 0S2 1S2 240 41 364 72 410 566 805 919 42 87 95 98 18S01K
203 16 53 0001 28 4 0 325 9 2 539 53001 614 4 0 8 779 866 925 18 1SS
459 507 6 711 18718 253 51S 1 386 51500 511 83 94 L4S 7
820 188123 26 230 50 61 661 710 51 18A0I5 26 142 5001 91 202 655
728 58 815 55001 951

15 Ziehung der 4 Klasse 183 Köuigl Preuß Lotterie
Ziehung vom S Februar iSSl Nachmittags

Nur die Gewinne über Mark sind den betreffende Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
193 S78 322 530 666 755 5300 860 1062 371 657 833 39 914 63 001

104 338 56 73 402 519 25 32 80 707 31 812 31 58 63 66 928 78 90 01
43 110 215 22 84 301 433 49 51 65 504 695 779 4033 90 313 25 93 41
513 87 89 738 86 87 874 93 53001 932 5016 33 55 191 226 75 307 7
89 412 58 67 88 599 600 7 6 801 24 67 34 99 037 43 118 50 51o00j
223 58 343 50 570 698 782 93 812 17 53 78 7016 25 193 236 37 z 460
15 tvv1 509 668 886 918 46 70 8063 331 440 44 696 737 648 53001
49 93 700 61 93 15001 614 65 960

10109 22 50 52 262 65 335 412 28 70 75 S4 829 47 994 1023
113 3 334 514 747 992 1Ü029 220 376 604 72 811 28 75 924 3001
I 036 59 123 251 336 66 428 532 727 52 5 1 1106 320 42 53 459
73 92 55001 572 656 65 92 708 62 913 76 80 15046 107 18 22 8 264
362 5001 405 11 68 557 845 960 150 0 1V0Z5 116 29 45 232 435 735
42 76 862 8 963 1 7124 26 321 426 34 53 67 1 730 840 55001 000 3
1818 269 3000 76 94 325 582 682 706 984 1 035 55001 113 36 395
518 25 763 915ck 327 50 88 90 95 401 514 48 55 59 62 89 666 733 801 4 23 S I043
73 102 244 325 543 46 635 79 716 614 36 78 030 66 165 255 412 0
503 64 620 35 300 66 664 102 14 45 6 15001 200 93 359 563 618
48 866 948 30001 72 76 83 4152 230 322 405 92 523 515001 34 737
916 36 95 S029 75 177 299 714 96 021 23 125 285 96 300 72 540
807 900 7040 262 53000 314 31 510 74 85 766 952 8084 153 291
341 521 661 713 875 86 15001 978 i 074 8 370 691 854 93 972

106 294 404 55 713 862 1020 62 273 447 78 528 713 17 91 821
57 907 183 515001 261 3001 39 493 503 615 38 62 88 810 31 928 36

i 38 306 13 29 443 65 564 645 857 7 7 86 911 Ä089 131 90 935 5001
3 S0t4 171 292 360 8 059 90 63 037 32l 447 059 869 97 53001

054 5001 7013 515001 65 160 82 06 204 5 426 3000i 60 91 515 606
11 791 632 44 939 8055 94 96 136 325 81 462 88 657 80 90 716 S34
80 13001 90 039 178 211 52 336 455 602 748 73

4V065 66 12S 55001 48 73 280 641 530001 78 815 4 033 68 197 210
67 41 613 0 775 813 54 66 920 75 4 028 84 8 346 402 663 713 86
986 4 16S 224 354 400 59 540 51 642 744 874 82 94 44054 103
515001 90 361 482 536 67 76 601 819 53001 46 65 7 6 987 4S06 324
530001 30 59 430 35 684 763 69 460 2 194 225 327 70 403 68 542 58
776 603 95 65 47426 501 678 863 75 48151 332 440 76 84 611 9
S48 4S012 53 90 113 75 130001 231 55001 43 93 425 598

5V016 115 58 90 S22 67 78 86 692 SSI 41 97 51025 80 20099 709
10 830 51500 45 55 61 993 SS02S 57 53001 148 279 85 325 8 s 045
92 116 13001 310 88 423 31 799 833 58 89 924 44 66 54212 350 83 95
642 742 40 942 SS026 515001 339 452 83 580 771 892 S 006 123 73
205 56 530001 356 464 602 55001 71 700 76 848 952 S7106 231 4 665
94 S8020 44 110 234 35 78 99 382 416 45 624 73 773 81S 63 82 88 S3S
SS097 245 15001 433 522 44 605 821 40 81
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079
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936 43 010 11 70 156 76 307 405 65 73 655 768 114 22 66
361 98 413 52 712 35 56 801 70 903 30 35 1 1323 457 733 6514 r K
91 53001 356 427 28 42 58 651 79 81 1 i096 247 334 49 86 612 l500j
I 7110 35 400 21 36 583 605 84 703 35 53 86 929 8061 400 66 74
501 701 3 50 71 73 885 S 1S4 232 332 5001 459 67 501 20 90 771 SS
866 980

4 00S 56 136 55 210 607 773 827 56 914 56 41350 608 5500
747 851 4S01S so 133 67 61 564 5300 027 4 60 156 250 3 5 4 A
40 520 658 924 44IIS 328 483 630 804 I 451U9 21 96 409 42 27
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Bekanntmachung
Im städtischen Büreaudienste sollen mehrere Hülfsarbeiter ange

steW werden Das Anfangsgehalt wird nach der Leistungsfähigkeit
bemessen werden dasselbe steigt bei zufriedenstellender Dienstsührung
Ährlich um 60 Ma k bis zum Höchstbetrage von 1200 Mark Hülss
erbeiter welche sich bewähren haben Aussicht bei eintretenden Vacan
zen defimtio angestellt zu werden

Nach den Bestimmungen für die Annahme von Hülfsarbeitern
können nur solche Bewerber berücksichtigt werden welche mindestens 17
Jahre alt sind und die Obertertia eines Gymnasiums oder Realgym
nasiums die zweite Klasse einer atemlosen Realschule oder die erste
Klasse einer Bürgerschule mit Erfolg besucht haben Bewerbungen sind
unter Beifügung eines Lebenlaufes der Schnlzeugnisse und der etwaigen
sonstigen Zeugnisse schriftlich an uns zu richten

Halle a/S den 5 Februar 1891 Der Magistrat

Z r MW BechtW
U Z I II s

Versammlung Montag den 9
Februar 8 Uhr Abends im
ILiiklvi Vortragdes Herrn Pastor Wächtler
Christusbilder alter und neuerer
Kunst Gäste sind willkommen

Ausschreibung
Zu dem Neubau eines Jnfanterie Kasernements vor dem

Stemthore Hierselbst sollen die

Erd Maurer und Asphaltarbeiten
mschl Lieferung von Kalk und Sand in 2 Loosen und zwar

Loos 1 zwei Kasernenwohngebüude
Loos 2 ein Wirthschafts ein Wachtgebäude zwei Latrinen zwei

Asch und Müllgruben drei Klärgrubenanlagen und zwei
Doppelwaschtröge

erner die Lieferung der sonst erforderlichen Maurer Materialien in 8
Loosen und zwar

Loos 3 1101 vdiQ Bruchsteine
4 1427,8 Tausend Hintermauerungssteine
5 66 Tausend Klinkersteine
6 384,6 Taus gelbe zur Verblendung geeignete Ziegelsteine
7 43,5 Taus rothe zur Verblendung geeignetes Ziegelsteine
8 40376 Portland Cement
9 168 00 HM Schieserabdkck bezw Schieferplatten

10 282 czill geriffelte Thonfliesen
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum
Son abend den 4 Februar er Vormittags IS Uhr

ns dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können Zuschlagsfrist 14 Tage

Hall e a/S den 6 Februar 1891 Der Magistrat

Um nicht irrthümlicherweise als approbirter medizinischer Arzt
sondern als praktizirender d h ausübender

Vertreters iisMea Mkreieo üeilveke
angesehen zu werden erkläre ich Folgendes M 111 Uvllvl V Vl vlll llllUV ll Ü

Ich bin in den Gcundzügen der Anatomie und Physiologie Wissen
vom Bau des measchl Körpers und den Verrichtungen seiner Organe
iowie in den Fertigketten chirurgischer Hilfsleistungen unter ärztlicher
ÄnU ikung vorgebildet und durch eine vom vönigl sächs Landes Medi
zinal Collegium zu Dresden beauftragte Prüflings Commission exami
nirt d h geprüft Ich bin später in den Grundzügen der Pathologie
Krankheitslehre sowie in allen praktischen Anwendungsformen der

Naturheilkunde bei Herrn Sanitätsrath Dr Meyner Besitzer der rühm
lichst bekannten Naturheilanstalt Albertsbad in Chemnitz privatim
ausgebildet und genoß dessen geschätztes Vertrauen und Wohlwollen
als Assistent d h Beistand in genannte Anstalt berufen zu werden
woselbst ich noch längere Zeit praktisch thätig war

Ich wünsche also nochmals nr als Vertreter der

ayneiwsen Anweise
angesehen zu werden

XLliuiliil tvr S I Ävr

Der Kaufmann Martin Lisbnsch bisher wohnhaft Magde
burgsrstraße 49 hat sich am 2 d Mts von hier entfernt und hat
die Nachricht hinterlassen er wolle sich das Leben nehmen Die Re
cherchen bei den Verwandten und im Orte haben kein Resultat ergeben
weshalb alle diejenigen welche Anhaltspunkte über den Verbleib er
theilen können ersucht werden hierher Mittheilung gelangen zu
lassen

Lieblich ist 31 Jahr alt 1,75 Meter groß trägt kleinen dunklen
Schnurrbart und war dtkleidet m t einer sein gestreiften Kammgarn
hose einem Arbsttsjaqaet rindledernen Stiefeln wollenem Hemd Chemt
fttt MM chwarzen F lzhut
Hake a/S den 5 Februar 1 91 Die Polizei Verwaltung

BEZKNNtMKchUNg
Die Lieferung der sm die Beköstigung im hiesigen Hospital

Lt L i isei st iitouii nebst der damit verbundenen Siechenstation und
dem Kinderasyl erforderlichen Fleischwaaren soll sür die Zeit vom 1
April 1891 bis 31 März 1892 an den Mindestfordernden vergeben
werden

2254 ltK Rindfleisch 481 Kalbfleisch 694 kx Hammelfleisch
426 kA Schweinefleisch KZ Schmeer 79 KZ Rindertalg 117 kx
Speck 160 KZ gehacktes Fleisch halb vom Schwein und halb vom
Rind 150 bA Bratwurst 21 frische Wurst 83 geräucherte
Wmst 133 kA Pökelfleisch 50 KZ Rauchfleisch 17 Schweineschmalz

Die Lieferungsbedingungen sind in der Magistrats Registratur L
einzusehen Offerten mit Preisangabe sür jede der in den Bedingungen
bezeichneten Fleischwaaren sind bis einschließlich IS Febrnar d I
an die Magistrats Registratur versiegelt einzureichen

Der Hospital Borstand

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköstigung im hiesigen Hospital Lt

Lxriaoi st ntoriii nebst der damit verbundenen Siechenstation und dem
Kinderasyl erforderlichen Backwaaren soll für die Zeit vom 1 Apri
1391 bis 31 März 1892 an den Mindestfordernden vergeben werden

Im Kalenderjahre 1890 sind verbraucht worden
13710 kA ssogg nbrod 6789 KZ Semmel 120 KZ Kuchen
Die LielmmgSb oingungen sind in der Magistrats Registratur

ewMsehen
Offerte mit Preisangabe und Probe sind bis einschließlich IS

Febrnar d I versiegelt an die Magistrats Registratur L einzureichen
Der Hospitalvorstand

Von Montag früh ab stehen feine fette sowie

Futterschweine h
zum Verkauf bei

Srlr Giebichenstein Brnnnenstrafte SS
Anetion

Sonnabend den V Febrnar
Vorm IS Uhr versteigere ich
Geiststr Nr 4Ä hier zwangs
weise

Schneiderarbeitstisch S
Toilettenspiegel I Nähtisch
und I Tischdecke von rothem
Plüsch

Gerichtsvollzieher

A etion
Sonnabend Leu 7 d M

Vormittags von I Uhr an
versteigere ich Geiststrafte 4S
zwangsweise

I Remontoirnhr I Parthie
Bücher und Möbel meist
bietend gegen Baarzahlnng

Gerichtsvollzieher in Halle

Anetisn
Sonnabend den 7 d M

Vorm SO Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S zwangsweise

Ztt Bd Meyers Conv Lex
R Ladenregal nnd verschied
HWöbel

S risSr Gerichtsvollzieh
Auetion

Sonnabend den V Februar
früh zzhx versteigere ich
GeiststrafteckA zwangsweise gegen
Baarzahlung

I Tafelförmiges Clavier
Ikl SchränkchenmitSpiegel
I Spiegel 1 Kleiderschrank
I Meiderfecretär I Schreib
tisch I Verticow 1 Sopha
IS Paar Herrenstiefelette
1 Spiegel i Goldrahmen

Mwilsr Gerichtsvollzieher

ZeuMrWmis BM sm HeuWM z kotjs
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre I8SI

Wekanntmachung
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr I8SS

beträgt der in demselben erzielte Ueberschuß

Procent
her eingezahlten Prämien

Die Banktheilhaber empfangen nebst einem Exemplar des Abschlusses
ihren Ueberschuß Antheil in Gemäßheit des 7 der Bankverfassung der
Regel nach beim nächsten Ablauf der Versicherung beziehungsweise
des Versicherungsjahres durch Anrechnung auf die neue Prämie in
Äen im gedachten 7 bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die
Unterzeichneten Agenturen bei welchen auch die ausführliche Nachwei
snng zum Rechnungsabschluß zur Einsicht sür jeden Banktheilnehmer
Äffen liegt

HÄIe a G im Februar 1891

l StadtrathDVUK Beamter der Lebensversicherungsbank f D m Gotha
Agenten der Feuerversicherungsbank f D zu Gotha

Anetion
Am Sonnabend den 7

M Vorm IS Uhr sollen
Geiststr 4S zwangsweise versteh

werden

I Kutschwage Itafelförm
Instrument S Fässer Wein
IS Säcke Weizenmehl kl
zweirädriger Wagen I Re
gulator und einige Möbel

Gerichtsvollzieh

S V

Billige Pension sür eine Dame
gegen etwas Hilfe im Haushal
gesucht möglichst in Halle Off n
O SVV I an die Exp d Bl erb

Ein junges Mädchen sucht
Stellung als

Verkäuferin
gleichviel welche Brauche

Wäsche od Posameutengesch
bevorzugt Gest Off unter
As, sz in d Exp d Blerbeten

bestehend aus I Stnd
WVYMU 2 Kammern,Küche u
Zubehör zum I April cr an ruhige
Miether zu vermiethen Zu er
fragen bet IkaÄ ZU Halle

üteae kromeiisäe 10
zweiMöne herrschaftliche Wohnungen
zu Ostern zu vermiethen und zu
beziehen

Eine Wohmmg 2 St Schlosst
Küche Mäochenkammer nebst Zu
behör eo noch m t Contor und
Niederlag zum 1 April zu verm

Kl Klansstratze Nr 8
nahe am Markt

Feinste

N W Me meii
Dtzd 1 Mk 100 Stck 8 Mk

in Kisten billigst
Feine

Valeiiei vkekil e
Dtzd 50 Pfg 100 Stck 4 Mk

in Kisten billigst
empfiehlt die

üeiimM klMMe
Geiststrafte SS

Berichtigung
In der Todesanzeige in gestriger

Nummer hat sich ein Fehler einge
schlichen Die Verstorbene heißt nicht
Krnckenbnrg sondern

Wirthschastertn Kochmamsels
Verkäuferin junge Mädchen zur
Stütze der Hausfrau Köchin
Stuben Haus u Kindermädchen
weist nach

Rannischestraße 19

Empf mich zurAnf v Damen
n Kindergard Tadelloser Sitz
garantirt Solide Preise

Lehrmädchen a anst Familie qes
Lessingstr 33HI r

t

Anetio
imZwangsvollstrecknngs

Berfahren
Sonnabend den 7 d M

Vorm II Uhr versteigere tch
Geistftratze 4S hier

4 Tonnen Weißbier I Faß
Nürnberger Bier Ä Faß
Weizenbier I Pianino S
Regulatoren 7 Rahmen
uhren S Weckeruhren IS
Nickelketten mehr Sophas
Kleider nnd Wäscheschränke
Vertieows Tische Stühle

ferner schwereArbeitspferde
trsvi Gerichtsvollzieher

Gesucht
ein möbl Zimmer mit od ohne
Cabinet in der Nähe der alten Prome
nade oder des Martinsberges zum 15
Februar von einem älteren Mediciner
Gefl Offerten unter IS in der
Exped d Bl erbeten

Aqt
die sich im Kochen Schneidern
Plätten weibl Hand und häusl
Arbeiten ausbilden wollen können
dies gründ u gewissenh b gut u
bill Pension Auf Wunsch Musik
u Sprachunterricht Näh H I
SS postl Würzen i S

Heute Vormittag IS
Uhr verschied sanft nach
kurzem Krankenlager unsere
innlggeliebte Mutter Schie
ger und Großmutter Frau

geb

tn ihiem 57 Lebensjahre
Um stilles Beileid bitten

HalleaM ,d 5 F br 1891
die trauernden Hinter

bliebenen

geb L rieckr n Kinder
Amtsrichter Ss is

nebst Frau geb
Die Beerdigung findet am

Sonnabend den 7 d M
Nachm 3 Uhr vom Trauer
hause aus statt

ZSWAll
Für die vielen wohlthuenden Be

weise herzlicher Theilnahme bei der
Beerdigung unseres theuren Ent
schlafenen des Salzsiedemstrs a D

sagen hiermit besten Dank

d ie Hinterbliebenen
Nr l iv Mllli MlM Ml UvMllevö6U

äer Itikilniitimo mit ve e io M8 dÄ ÄM
tdevreu LMMMvu von M

in reieWm NaäWv u Ikeil MMl M
Mll MKvll mr UärMen imä
VM

Ullüo il 8 M H 1891
MartV Mb 8tei ert

Zed klecks
vr jar

HvantsZvllr im Ilr Rvr weck HSrn
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